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Achtung ! Unbedingt lesen ! 
Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung sorgfältig durch. Bei Schäden, die durch Nichtbeachtung 
der Gebrauchsanweisung entstehen, erlischt der Gewährleistungsanspruch. Für Folgeschäden, 
die daraus resultieren übernehmen wir keine Haftung. 
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Einführung  
 
 Sehr geehrter Kunde, 

wir bedanken uns für den Kauf des CompactTerminal. 
Mit diesem CompactTerminal haben Sie ein Produkt erworben, welches nach dem heutigen 
Stand der Technik hergestellt wurde. 
Dieses Produkt erfüllt die Anforderungen der gelten den europäischen und nationalen 
Richtlinien. Die Konformität wurde nachgewiesen, di e entsprechenden Erklärungen 
und Unterlagen sind beim Hersteller hinterlegt. 

 Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, müssen Sie 
als Anwender diese Bedienungsanleitung beachten. 

 Bei Fragen erhalten Sie auf unserer Internetseite www.bue.de weitere Hinweise, Tipps oder 
aktualisierte Handbücher.  

  
Dieses Symbol weist auf wichtige, zu beachtende Hinweise hin. 
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Sicherheitshinweise 
 

Beim Einsatz des Produkts beachten Sie bitte folgend e Hinweise: 
 

·  Das CompactTerminal hat das Werk in sicherheitstech nisch einwandfreiem Zustand 
verlassen. Um diesen Zustand zu erhalten und einen g efahrlosen Betrieb 
sicherzustellen, muss der Anwender die Sicherheitshi nweise und Warnvermerke 
beachten. 

·  Elektronische Komponenten und Zubehör sind kein Spi elzeug und gehören somit 
keinesfalls in Kinderhände ! 

·  In gewerblichen Einrichtungen sind die Unfallverhüt ungsvorschriften des Verbandes 
der gewerblichen Berufsgenossenschaften für elektri sche Anlagen und Betriebsmittel 
zu beachten. 

·  In Schulen, Ausbildungseinrichtungen, Hobby- und Se lbsthilfewerkstätten ist der 
Umgang mit elektrischen Geräten durch geschultes Pe rsonal verantwortlich zu 
überwachen. 

·  Änderungen an der Beschaltung nur im spannungslosen  Zustand durchführen. 
·  Die Eignung des CompactTerminal für den vorgesehene n Verwendungszweck ist vom 

Nutzer zu prüfen. 
·  Ein Betrieb unter widrigen Umgebungsbedingungen ist  nicht zulässig.  

Widrige Umgebungsbedingungen sind z.B.:  
- Nässe oder zu hohe Luftfeuchtigkeit, 
- Staub und brennbare Gase, Dämpfe oder Lösungsmitt el, 
- Gewitter bzw. Gewitterbedingungen wie starke elekt rostatische Felder usw. 

·  hohe Spannungen führende Teile (z.B. Inverter für Hi ntergrundbeleuchtung) müssen 
bei Einbau geeignet gegen Berührung gesichert werde n. 

·  Vor dem Berühren der Platine sind ESD - Schutzmaßnah men zu treffen. 
 
 

Gewährleistung 
 

····  Die Gewährleistung umfasst die kostenlose Behebung  der Mängel, die nachweisbar 
auf die Verwendung nicht einwandfreien Materials od er Fabrikationsfehler 
zurückzuführen sind. Verschleißteile sind von der Gew ährleistung grundsätzlich 
ausgeschlossen. 

·  Wir übernehmen weder eine Gewähr noch irgendwelche Haftung für Schäden oder 
Folgeschäden im Zusammenhang mit diesem Produkt. 

····  Kosten für die An- und Rücklieferung trägt der Kun de, einschließlich aller 
Zusatzkosten, wie z.B. Kosten für den Ein- und Ausbau , sowie eventuelle 
Folgekosten, die durch den Ausfall des Produkts ent stehen. 

····  Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 
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Funktionsbeschreibung  
 
 LCD-Charakter-Module sind relativ preiswert und eignen sich hervorragend für einfache 

Benutzerführung und Statusanzeigen. Das CompactTerminal vereinfacht den Einsatz dieser 
LCD-Character-Module indem der Anschluß an eine Standardschnittstelle (RS232) 
ermöglicht und eine Reihe zusätzlicher Funktionen bereitgestellt wird.   
 

·  Ansteuerung gängiger LCD-Character-Module über eine serielle (RS232)-
Schnittstelle (optional über RS422, RS485 oder Netzwerk). 

·  Standardmäßiger Festtextspeicher von 4 kByte (aufrüstbar auf 16 kByte).  
·  Die Festtexte können über die Schnittstelle und/oder über einen Eingangsport 

abgerufen werden. 
·  Die Ausgabe von Zeichen auf dem Display ist unabhängig von der Festtextausgabe 

und kann mit dieser beliebig gemischt werden. 
·  Mechanisch kompatibel zu gängigen 20x4-Displays. 
·  Erweiterbar über Zusatzmodule (Tastatur mit optischer und/oder akustischer 

Quittierung, Ein-/Ausgänge TTL, 24V oder Relais). 
·  Analog-Eingang 
·  Kontrast und Hintergrundbeleuchtung über Software steuerbar 
·  Die Versorgung erfolgt standardmäßig über stabilisierte +5 Volt  . 

 
Beachten Sie auch unsere Homepage www.bue.de. Hier finden Sie Antworten auf häufige 
Fragen (FAQ) sowie ggf. Software-Updates. 
 
Zur schnellen und komfortablen Bedienung und Programmierung des CompactTerminal 
empfehlen wir unsere passende Windows-Software COTAS. Eine Testversion finden Sie auf 
der dem Produkt beiliegenden CD oder im Internet. 
 
Das Produkt wird ständig weiter entwickelt; Änderungen an Hard- und Software, 
insbesondere  Lage und Belegung der Anschlüsse und Steckverbindungen, Befehlssatz sind 
jederzeit möglich. Vor einem Einsatz ist daher auf jeden Fall die Eignung für den 
vorgesehenen Verwendungszweck zu prüfen. 
 
Werden umfangreichere Anzeigemöglichkeiten benötigt, ist ein passendes Produkt „Grafik-
Terminal MTGR oder MTCO“ auch für grafische LCD-Displays mit unterschiedlichsten 
Auflösungen bis hin zu VGA erhältlich. 
 
Bespiel: 

 

 

 
 
CompactTerminal mit 20x4 LCD-Display 
 
 
 
 
 
Tastaturmodul  
 
 
 
 
IO-Modul 
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Inbetriebnahme  
 
 Die Montage des Displays am CompactTerminal ist durch das mitgelieferte Montagematerial 

schnell und einfach durchführbar. Im Folgenden wird dies erläutert. Für andere Displaytypen 
ist das  CT/CT-L 16x1,16x2,16x4,20x4 grundsätzlich auch geeignet, ggf. muss das Display 
über ein Kabel angeschlossen werden. 
 

 
 

A  Montage 

 
  1. benötigtes Material 

·  CompactTerminal 
·  Zubehörsatz (im Lieferumfang)  
·  Bestückungsplan 
·  Display 20x4 
·  Lötkolben, Lötzinn 
·  Schraubendreher 
·  Spannungsversorgung, 5V 

stabilisiert 
·  Schnittstellenkabel  
·  PC mit TerminalProgramm, z.B. 

HyperTerminal oder separat 
erhältliche Software COTAS 
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 2. Einlöten der benötigten 
Steckverbindungen 
·  Buchsenleiste in Display einlöten; 

nicht direkt mit 
CompactTerminal verlöten !  

·  die Steckerverbindungen passen 
jeweils genau wenn beide 
Platinen mit der Unterseite 
gegeneinander zusammengebaut 
werden.  

·  Zwischenkabel dürfen eine Länge 
von 10cm nicht überschreiten 

 

 

  3. Zusammenbau 
·  Montieren Sie das Display mit 

Hilfe der mitgelieferten 
Abstandshalter, Schrauben und 
Unterlegscheiben.  

 

 
fertig aufgebautes Modul mit optionalem 

I/O-Modul (nicht im Lieferumfang) 
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B  Einstellungen 

 

 

 4. Festlegung der Spannungsversorgung 
·  5V     Brücke J6 geschlossen  
      Brücke J7 geschlossen  

(optional mit Spannungsregler oder DC/DC : siehe Kapitel 
Spannungsversorgung) 

 
    
   

 
C  Erste Inbetriebnahme 

 
  5. Spannung einschalten 

·  Schließen Sie die stabilisierte Versorgungsspannung an die Klemme an, 
achten Sie auf richtige Polung und Spannung; ist kein Spannungsregler 
eingesetzt, sind 5V stabilisiert erforderlich 

·  Stellen Sie das Potentiometer P1 so ein, dass die Anzeige gut ablesbar ist. 
Dort sollte die Einschaltmeldung zu lesen sein : 

 
CT V<Softwareversion>, LCD: <Displaytyp>  
<Schnittstelle>, <Baudrate> , Adr : <Adresse> 
Beispiel (Grundeinstellung für 20x4):   
CT V 2.4  LCD: 20x4 
RS232, 19200  
Die Adresse wird nur angezeigt, wenn auch eine zugewiesen wurde 

 

  6. Verbindung mit dem PC 
·  Verbinden Sie die 10polige Buchse CN3 über das Anschlusskabel und ggf. 

einem weiteren Verlängerungskabel (kein Nullmodemkabel) mit einer seriellen 
Schnittstelle (COM1 oder COM2) des PC 

·  Starten Sie das Terminalprogramm (Übertragungsparameter : 19200/N/8/1 
(entsprechend der Einschaltmeldung), Terminalemulation „keine“ bzw. „TTY“). 
Geben Sie nun einen Text ein, so wird dieser am CompactTerminal 
angezeigt. 

 

  7. Das CompactTerminal  ist jetzt betriebsbereit 
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Bedienung 
 Die Bedienung der Terminal erfolgt über Steuersequenzen via serieller Schnittstelle oder 

Abruf von vorprogrammierten Festtexten über Kontakte.  
 

  Einschränkungen der „Light“-Varianten  

 

 

 Die „Light“-Variante der Compact Terminal ist funktional weitgehend identisch. es 
fehlen jedoch Analogeingang und Signalgeber; die Steuerung des Displaykontrastes 
und der Hintergrundbeleuchtung via Software ist ebenfalls nicht möglich. 

 
  Datenübertragung  

 
  Die Datenübertragung erfolgt über die RS232 Schnittstelle des CompactTerminal. 

Standardeinstellung: 19200 Baud / 8 Data-Bits / No Parity / 1 Stop-Bit 
 
Einstellungsmöglichkeiten: 9600,19200,38400 Baud (siehe unter Befehlssatz) 
Die serielle Schnittstelle kann nicht  gleichzeitig senden und empfangen. Bei 
Verwendung der Tastatur ist daher das RTS-Signal des CompactTerminal (bzw. 
CTS-Signal auf der PC-Seite) zu beachten. 

 
  �����������	
�����
����  

 
  Wird das Terminal mit der RS485/422-Schnittstelle(optional) betrieben, können 

mehrere Terminals an diesem Bus betrieben werden. Um diese gezielt ansprechen 
zu können, erhalten die einzelnen Terminal eine Adresse (1..254).  
Unter der Adresse 255 sind alle angeschlossenen Terminal erreichbar; wird die 
Adresse 0 angesprochen, setzen alle Terminal ihre zugewiesene Adresse wieder 
zurück – dies ermöglicht eine Neuvergabe der Adressen. 
 

  Ablauf einer Konfiguration im Busbetrieb 
  ·  alle Terminal einschalten 

·  mit <ESC>KA 0; eine ggf. früher zugewiesene Adresse löschen  
(Ist eine Terminal eine Adresse >0 zugewiesen, so wird diese beim 
Einschalten angezeigt, gleichzeitig ist das Terminal gesperrt bis es explizit 
über <ESC>KA n; angesprochen wird) 

·  alle Terminal abschalten 
·  erstes Terminal einschalten 
·  mit <ESC>KA n; die neue Adresse n zuweisen, damit ist gleichzeitig der 

Busbetrieb aktiviert. 
·  mit <ESC>KS die Adresse dauerhaft speichern 
·  nächstes Terminal einschalten 
·  nächste Adresse zuweisen und speichern 
·  usw. bis alle Terminal eingeschaltet sind 

  Ist nun allen Terminal am Bus eine Adresse zugewiesen worden, erfolgt die Auswahl 
des jeweiligen Terminal wiederum über den Adressierungsbefehl <ESC>KA n;, wobei 
n die Adresse des Terminal ist, welches angesprochen werden soll. Diese Einstellung 
gilt solange, bis eine andere Adresse mit <ESC>KA n; angesprochen wird.  
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  Erweiterungsmodule XM 

 
  Über den BE/SPI-Anschluß können verschiedene Erweiterungsmodule der XM-Reihe 

angeschlossen werden. Diese sind nach dem Master-Slave-Prinzip anzuschließen, 
d.h. vom CompactTerminal ausgehend führt immer ein Master- auf einen Slave-
Anschluß. Ist auf einem Erweiterungsmodul wieder ein Master-Anschluß vorhanden, 
so können weitere Module an diesen angeschlossen werden usw. Welcher 
Steckverbinder des Erweiterungsmoduls Master bzw. Slave ist, entnehmen Sie der 
Beschreibung des jeweiligen Moduls. 
Die Anzahl der anschließbaren Module ist begrenzt, siehe dazu die technische Daten 
im Anhang. 
Jedem dieser Module ist ein sog. Port zugeordnet, dieser hat 8 Eingänge und 8 
Ausgänge, welche über spezielle Befehle gelesen bzw. gesetzt werden können. 
Die Zählweise der Port ist von „innen nach aussen“, d.h. der auf dem 
CompactTerminal ggf. vorhandene interne Port hat die Nummer 0, das erste 
angeschlossenen XM-Modul erhält die Nummer 1 usw. Dabei ist der Modultyp (IO, 
Tastatur oder andere) für die Zählweise unerheblich. 

 
  Tastatur 

 
  Tastenmodule 
  Es können bis zu vier Tastaturmodule angeschlossen werden, diese werden 

automatisch beim Einschalten des CompactTerminal erkannt. 
Bitte beachten Sie dass die Tastaturmodule als erste Erweiterungsmodule und 
fortlaufend hintereinander anzuschließen sind.  

  Die Einstellungen für Mindestdauer, Wiederholgeschwindigkeit, Quittierung etc gelten 
für alle Tastenmodule gemeinsam. Die Zählweise der Tasten ist fortlaufend, 
beginnend bei dem Tastenmodul welches direkt am Terminal angeschlossen ist, d.h 
Modul1/Taste1 = Taste 1, Modul2/Taste1 =Taste 9, Modul2/Taste8=Taste 16 usw. 
 
Es kann eine Shift-Taste definiert werden, welche eine beliebige Taste eines 
beliebigen Tastenmoduls sein kann. Für diese Taste wird dann kein Tastenereignis 
ausgelöst, d.h. es erfolgt auch keine akustische oder optische Quittung wenn die 
Shift-Taste alleine gedrückt wird. 
 

  Matrixtastatur 
  Der interne Port 0 kann auch als Matrixtastatur konfiguriert werden, wobei hier 

maximal 4x8 Tasten möglich sind. Diese werden ebenfalls fortlaufend nummeriert, 
d.h. Zeile0/Spalte 0= Taste 1, Zeile 7, Spalte 0 =Taste 8, Zeile 1, Spalte 2=Taste 9 
usw. 
Die Matrixtastatur kann parallel mit Tastaturmodulen verwendet werden, wobei die 
Matrixtasten den definierten Shiftcode der entsprechenden Modultasten liefern. 
Beispiel die Taste 3 der Matrixtastatur liefert den Shift-Tastencode, welcher für die 
Modultaste 3 definiert wurde. 

  Eine optische Tastenquittung sowie Shiftfunktionalität sind hier nicht möglich. 
(die optische Quittung wird bei Aktivierung der Matrix auch für Tastenmodule 
deaktiviert) 

  Allgemein 
  Der einer Taste zugewiesene Tastencode ist frei wählbar, liegt er über 128, wird kein 

Tastencode gesendet sondern ein Festtext aufgerufen, wobei die FesttextNr = 
(Tastencode-128) 

 



CT/CT-L 16x1,16x2,16x4,20x4  �
 

 

Copyright BECKMANN+EGLE GmbH, Alle Rechte vorbehalten.  Seite 9 Internet: www.bue.de 
 

 
  Festtexte 

 
  Festtexte sind ein wesentliches Funktionsmerkmal des CompactTerminal. 

Es können maximal 128 (0-127) Festtexte programmiert werden, wobei der 
verfügbare EEProm-Speicher diese Anzahl ggf. weiter begrenzt.  
Einige Festexte haben Sonderfunktionen : 

  Festtext 0 :  wird automatisch beim Einschalten aufgerufen, wenn die 
Einschaltmeldung deaktiviert wurde 

Festtext 1: wird automatisch aufgerufen, wenn ein I-Button für Nutzeridentifikation 
erkannt wurde 

  Werden dieses Funktionen nicht genutzt, stehen die Festtexte auch für normalen 
Aufruf zur Verfügung. 
Festtexte könne über unterschiedliche Verfahren aufgerufen werden :  

·  über die Schnittstelle mit dem entsprechenden Befehl 
·  aus einem anderen Festtext, sinnvollerweise über eine Zeitverzögerung 
·  über einen definierbaren Port, bei dessen Änderung der anliegende Festtext 

aufgerufen wird. 
Die Verfahren können beliebig gemischt werden, wobei der Aufruf über einen Port 
explizit freigeschaltet werden muss („Festtextmode“, siehe Terminalkonfiguration) 
 

  Im Unterschied zu den MiniTerminal wird bei der Anzeige eines Festtextes das 
Display NICHT gelöscht. Eine Kombination mehrere Texte zu einer Anzeige ist daher 
möglich. Beim Umstieg muß dies berücksichtigt werden. Beim Import alter Texte wird 
der Befehl zum Löschend es Displays automatisch am Beginn des Textes eingefügt 

 
  Firmwareaktualisierung 

 
  Die Firmware der CompactTerminal kann über die serielle Schnittstelle aktualisiert 

werden. Hierzu muß die COTAS-Software verwendet werden. 
Folgende Einschränkungen gelten : 

 

 Die Schnittstellengeschwindigkeit MUSS 19200 betragen 
Als physikalische Schnittstelle ist derzeit (V2.7) NUR RS232 möglich, nicht RS485. 
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Anschlußbeschreibung 
 
 Die Lage der jeweiligen Anschlüsse ist dem Bestückungsplan zu entnehmen. Schalten Sie 

das Gerät in jedem Fall ab, wenn Sie Änderungen an der Beschaltung vornehmen. Beachten 
Sie die Zählweise der Pins bei den verschiedenen Anschlüssen. 

 
KL 1  Spannungsversorgung 

 

 

 Pin� Belegung�
1� GND�
2� +UB  

 
CN 1  Anschluß I/O-Module 

 
  Dieser Anschluß ist nur für Tastatur- und IO-Module zu verwenden. 

Pin� Belegung�
1 Vin + 
2 5V 
3 Min 
4 Mout 
5 Clk 
6 Strobe 
7 Konfig 
8 GND  

 
CN 2  Anschluss Kommunikationsmodule 

 
  Dieser Anschluß ist nur für Kommunikationsmodule zu verwenden 

 
  Bis Hardware Rev 4.1 

Pin� Belegung�
1 Vin + 
2 5V 
3 I2C-Clk 
4 I2C-Data 
5 IButton Data 
6 TXD (TTL) 
7 RXD (TTL) 
8 GND  

  ab Hardware Rev 4.2 
Pin� Belegung�
1 Vin + 
2 5V 
3 I2C-Clk 
4 I2C-Data 
5 RTS (TTL) 
6 TXD (TTL) 
7 RXD (TTL) 
8 GND  

 



CT/CT-L 16x1,16x2,16x4,20x4  �
 

 

Copyright BECKMANN+EGLE GmbH, Alle Rechte vorbehalten.  Seite 11 Internet: www.bue.de 
 

 
CN 3  Anschluss für serielle Schnittstelle (RS232) 

 
   

 
Pin�

 
RS232�

 
RS485 

 
RSS422 

 
 

zugehöriges Pin Sub-D-Buchse 
=PC-Seite, nur RS232 !�

1 - �������� ����� � ��  
2,8� �� �� �� � ��
3� TXD� RX/TX-A TX-A  2 (=RXD)�
4 - - -  7 
5� RXD� - RX-A  3 (=TXD)�
6� RTS� - -  8 (=CTS)�
7 - - RX-B  4 
9� GND� GND GND  5 (=GND)�
10� +5V� +5V +5V  -�  

Der Stecker ist so belegt, dass zu einem 9-pol Sub-D-Schneid/Klemm-Buchse mittels 
eines Flachbandkabels eine 1:1-Verbindung hergestellt werden kann. 
Die +5V an Pin 10 können als Ausgang zur Spannungsversorgung weiterer 
Komponenten verwendet werden. Die Verlustleistung eines verwendeten 
Spannungsreglers ist ggf. zu beachten. 

 

 RS422 ist für 16x1/16x2-Varianten nicht verfügbar 

 
 

CN 4  Anschluss Interner Port 0, Analog-Eingang 

 
  Dieser Anschluß ist u.a. für den internen IO-Port 0 zu verwenden.  

Es handelt sich hierbei um TTL-Pegel (5V) 
Pin� Belegung� Bei aktiver Matrixtastatur  
1� ��	�� �!�
������� "��������
#� ��	�� �$��������� ��������
%� ��	�� �!�
������� "��������
&� ��	�� �$��������� ��������
'� ��	�� �!�
�����#� "������#�
�� ��	�� �$�������#� ������#�
(� ��	�� �!�
�����%  "������%�
)� ��	�� �$�������%� ������%�
*� ��	�� �!�
�����&  �
��� ��	�� �$�������&� ������&�
��� ��	�� �!�
�����'  �
�#� ��	�� �$�������'� ������'�
�%� ��	�� �!�
������  �
�&� ��	�� �$��������� ��������
�'� PWM/Count/IButton (*)  
��� ��	�� �$�������(  ������(�
�(� Analog Eingang +  
�)� Analog Eingang -  
�*� 5V  
#�� GND  

(*) von Firmware bzw JP27 abhängig 
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CN 5  Anschluß für LCD-Display 16x4 / 20x4 /40x4 

 
  Pin� Belegung� � Pin� Belegung�

1 GND,0V � 9 DB2 
2 + 5V � 10 DB3 
3 VEE (Kontrastspannung) � 11 DB4 
4 RS (Function Select) � 12 DB5 
5 R/W (Read/Write) � 13 DB6 
6 E (Enable Signal) � 14 DB7 
7 DB0 (Data Bus) � 15� Backlight +UB über R14*�
8 DB1� � 16� Backlight GND über R15* 
  � 17 E2 für 40x4 
  � 18 ext VEE (40x4) siehe J8  

 

 Bitte beachten:   Werden Anschlusskabel für LCD’s verwendet, dürfen diese eine 
Länge von 10cm nicht überschreiten. 

  *Vorwiderstände für LED-Backlight 
Beispiele  
Backlight +UB� Stromaufnahme� Rvor 

(OHM)�
R14� R15�

16x4/4.2V� 180mA� 4,5� # #� % %�
20x4/4.2V� 190mA� 4,2� #� # #�
standard� 240mA� 3,3� �� % %� 

  Bei manchen Display muß die Polarität des Backlight geändert werden, dafür ist auf 
den Displays meist ein Jumper vorhanden, sollte dies nicht der Fall sein, lassen sich 
R14 und R15 jeweils um 90° gedreht auflöten um die P olarität des Backlight zu 
drehen. 

 
CN 5a  Anschluß für LCD-Display 16x1 

 
  Pin� Belegung� � Pin� Belegung�

1 GND,0V � 9 DB2 
2 + 5V � 10 DB3 
3 VEE (Kontrastspannung) � 11 DB4 
4 RS (Function Select) � 12 DB5 
5 R/W (Read/Write) � 13 DB6 
6 E (Enable Signal) � 14 DB7 
7 DB0 (Data Bus) � 15� Backlight +UB über R14*�
8 DB1� � 16� Backlight GND über R15*  

 
CN 5b  Anschluß für LCD-Display 16x2 

 
  Pin� Belegung� � Pin� Belegung�

1 GND,0V � 9 DB2 
2 + 5V � 10 DB3 
3 VEE (Kontrastspannung) � 11 DB4 
4 RS (Function Select) � 12 DB5 
5 R/W (Read/Write) � 13 DB6 
6 E (Enable Signal) � 14 DB7 
7 DB0 (Data Bus) � 15� Backlight +UB über R14*�
8 DB1� � 16� Backlight GND über R15*  



CT/CT-L 16x1,16x2,16x4,20x4  �
 

 

Copyright BECKMANN+EGLE GmbH, Alle Rechte vorbehalten.  Seite 13 Internet: www.bue.de 
 

 
  Jumpereinstellungen 16x4,20x4 

 

 

 Ändern Sie die Jumper nur, wenn Sie sich über die Funktion im Klaren sind ! 
Jumper� Funktion� standard 
+�� ��
��� offen 
+# �+%� "��	��

����,��-�.�$$�	���

������/�0����"��	��

����,�
������

+&�
(Lötseite)�

1����	�2� ��
����

���

+'� 3�4�
%�&�/�5������	�����
	�
���
���6��
��	��

������

+��
(Lötseite)�

galv. Trennung (nur bei Verwendung 
DC/DC-Wandler und KL1 als Sp. Eingang) 
offen = galv. Trennung 

geschlossen 

+(�
(Lötseite)�

Eingangsspannungswahl 
offen= >5 V (siehe Spannungsversorgung) 
geschlossen 5V 

geschlossen 

+)�
(Lötseite)�

Belegung CN5/Pin 18 
1-2 = reserviert 
2-3 = ext. Kontrastspannung (siehe J26) 

offen 

+#�� GND für Displaymontageloch offen 
+##� (nicht vorhanden)  
+#%� GND für Displaymontageloch offen 
+#&� GND für Displaymontageloch offen 
+#'� Ab HW 4.2  

Bezug Eingangsnetzwerk Port 0 
1-2 = +5V (PullUp) 
2-3 = GND (PullDown) 

 
 
1-2 

+#��
(Lötseite)�

Quelle Kontrastspannung 
1-2 = intern 
2-3 = extern (siehe J8) 

1-2 

+#(� Auswahl Pin 15/CN4 
1-2 = RC2 / IButton-Daten 
2-3 = RC1 / PWM/Count 

 
1-2 

+#)� (intern, Backlight) CT:offen 
CT-L:geschlossen 

   
  Schnittstellenkonfiguration (TTL nur bis HW Rev. 4.1) 

�  RS232 RS485 RS422 (TTL) 
+*� RTS (TTL)    X 
+��� RTS (RS232) X    
+��� TXD (RS232) X    
+�#� TXD (TTL)    X 
+�%� RX/TX-A (RS485) , TX-A (RS422)  X X  
+�&� RX/TX-B (RS485) , TX-B (RS422)  X X  
+�'� RXD (RS232) X    
+��� RXD (RS485)  X   
+�(� RXD (TTL)    X 
+�)� RXD (RS422)   X  
+�*� RX-B (RS422)   X  
+#�� RX-A (RS422)   X  

RXD, TXD, RTS-Signale jeweils aus Sicht des CompactTerminal 
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  Jumpereinstellungen 16x1,16x2 

 

 

 Ändern Sie die Jumper nur, wenn Sie sich über die Funktion im Klaren sind ! 
Jumper� Funktion� standard 
+�� ��
��� offen 
+#� "��	��

����,��-�.�$$�	���

������/�0����"��	��

����,�
������

+'� 3�4�
%�&�/�5������	�����
	�
���
���6��
��	��

������

+(�
(Lötseite)�

Eingangsspannungswahl 
offen= >5 V (siehe Spannungsversorgung) 
geschlossen 5V 

geschlossen 

+#'� Bezug Eingangsnetzwerk Port 0 
1-2 = +5V (PullUp) 
2-3 = GND (PullDown) 

 
 
1-2 

+#(� Auswahl Pin 15/CN4 
1-2 = RC2 / IButton-Daten 
2-3 = RC1 / PWM/Count 

 
1-2 

+#)� (intern,Backlight) CT:offen 
   

  Schnittstellenkonfiguration  
�  RS232 RS485 
+��� TXD (RS232) X  
+�%� RX/TX-A (RS485)   X 
+�'� RXD (RS232) X  
+��� RXD (RS485)  X 

RXD, TXD -Signale jeweils aus Sicht des CompactTerminal 
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Bestückungsplan 
 

  CT 16x4, 20x4 

 
  Platinen Rev. 3, 4.0,4.1, jeweils von oben gesehen 
  Bestückungsseite 
  

�
  Lötseite 
  

 

C11   C14 
 
  +         + 

U6 



CT/CT-L 16x1,16x2,16x4,20x4  �
 

 

Copyright BECKMANN+EGLE GmbH, Alle Rechte vorbehalten.  Seite 16 Internet: www.bue.de 
 

 
  Platinen Rev. 4.2, von oben gesehen 
  Bestückungsseite 
  

 
  Lötseite 
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  CT 16x1,16x2 

 
  Platinen Rev. 1, jeweils von oben gesehen 
  Bestückungsseite 
  �

�
  Lötseite 
  

 

1 
2 

9 
10 

2 
1 

1 

20 
10 

1 

R6 

14                                                         1 16 15 

U10 

J25 
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Spannungsversorgungsoptionen 
 

  5V (standard) 

 
  ·  J7 ist geschlossen 

·  J6 ist geschlossen�
·  kein Spannungsregler bestückt�

 
�

 
  9-15V mit Spannungsregler  7805 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 ·  nachbestücken : 
   CT 16x4,20x4 CT 16x1,16x2 
F1� Sicherung� Polyswitch 1,1A X X 
V2� Diode� ICTE36� X X 
L1� Drossel� 22uH� X - 
C11 Kondensator� 47uF/63V X X 
C12� Kondensator� 100nF� X X 
C13� Kondensator� 100nF� X X 
U6� Sp.Regler� LM7805 X X 
J6 Lötjumper  geschlossen - 
J7 Lötjumper  offen offen 
 

Achtung:  bei Einsatz von LCDs mit Backlight unbedingt Verlustleistung des 
Spannungsreglers beachten ! 
Bei 12V Betriebsspannung und ca. 300mA ergeben sich bereits 2W 
Verlustleistung ! 
�

 
 
 
 
 
�

 
  18-36V mit DC/DC-Wandler 

 
  ·  nachbestücken : 

F1� Sicherung� Polyswitch, 1,1A �
V2� Diode� ICTE36�
L1� Drossel� 22uH�
C11 Kondensator� 47uF/63V 
C12� Kondensator� 100nF�
C13� Kondensator� 100nF�
G1� DC/DC-

Wandler�
TRACO o.ä. 

J6 Lötjumper offen = galvanisch getrennt 
geschlossen = GND verbunden (standard) 

J7 Lötjumper offen 
 
Pinbelegung DC/DC-Wandler 
Pin� Belegung�
1,22,23,24 � Vin +�
2,3,12,13� Vin -�
4-8,17-21� (nicht vorhanden)�
9� nicht genutzt�
10,15,16� Vout -�
11,14� Vout + �
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Speichererweiterung 
 
  Es kann 1  EEPROM-Speicher (Typ 24C32, 24C64) nachgerüstet werden. Dabei sind 

folgende Kombinationen möglich : 
  

 
Bei Bestückung eines Speicher-IC ist auf 
richtige Polung zu achten sowie jeweils 
ein weiterer Siebkondensator 100nF 
nachzubestücken. 

Speicher 
�

U3� U4  
(nur 16/20x4)�

&�5�� #&�%#�1&�0�2� ��

)�0�� #&�%#�1&�0�2� #&�%#�1&�0�2�

)�0�� #&��&�1)�0�2� ��

�#�0�� #&��&�1)�0�2� #&�%#�1&�0�2�

���0�� #&��&�1)�0�2� #&��&�1)�0�2�

 

 

Schnittstellenoptionen 
 
  Alternativ zur RS232-Schnittstelle kann das CompactTerminal auch mit RS485 bzw. 

RS422 betrieben werden. Dazu sind die entsprechenden IC U9, U10 (SN75176) 
nachzubestücken sowie die Jumper J9-J20 umzukonfigurieren (siehe dazu Tabelle 
„Jumpereinstellungen“). 
Die Belegung von CN3 ändert sich entsprechend nachstehender Tabelle. 
Sind mehrere CompactTerminal am Bus angeschlossen, werden die   
Abschlusswiderstände  (220Ohm) R5 und R6 (bei 16x1, 16x2 nur R6) werden nur bei 
einem Terminal benötigt. 

   
Pin - Belegung�

CN3 9pol SubD RS232 RS485 RS422 
����
�
�7�0���8 � � �� 9�� ���(� 9* 9���
   (R6) (R5,R6) 
1 1 - RX/TX-B TX-B 
2 6 - - - 
3� 2 TXD� ������!� ���!�
4 7 - - - 
5� 3 RXD� �� ���!�
6� 8 RTS� �� ��
7 4 - - RX-B 
8 9 - - - 
9� 5 GND� :64� GND�
10� - +5V� ;'<� +5V� 
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Befehlssatz CompactTerminal 
 
 verwendete Abkürzungen  
 <CR>             Wagen-Rücklauf / Neue Zeile    0d (hex)  /  13 (dezimal) 

<ESC>  Escape 1B (hex)  /  27 (dezimal) 
<ACK> Acknowledge , positive Bestätigung,  06(hex) 
<NACK> Not Acknowledge , negative Rückmeldung, 03(hex) 
 

 
 
 
 
 
 

Müssen Parameter als Byte angegeben werden, so wird dies hier durch ein vorangestelltes 
„$“ gefolgt von dem Hexwert dargestellt. 
Beispiel : 123 (dezimal) = $7B 
Die Darstellung als Binärwert erfolgt mit vorangestelltem „%“, gefolgt von dem Bit mit der 
höchsten Wertigkeit (Bit 7) bis zum niederwertigsten Bit. 
Beispiel : 123 (dezimal) = %0111 1011 
Zwischen den einzelnen Zeichen eines Befehls sind keine Leerzeichen zulässig. Diese 
dienen in diesem Handbuch nur der besseren Lesbarkeit  

  
 Inhalt 

 
 5������	����� ...................................... .............................................. #�  

=�4�4�
���> ........................................ .............................................. #&  
?�
���-��@�0	� ..................................... ............................................. #)  
��
����	 ........................................... ............................................... #*  
"������	 ........................................... ............................................... %#  
3�A................................................ ................................................. %%  
"������
����� ...................................... ............................................... %&  
"��
����........................................... ................................................ %'  
5������
����B��,��@� ............................... ............................................ %(  
�
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�

  Konfiguration 

 
  Konfiguration speichern 

  Sequenz <ESC>KS 
�

  Funktion derzeitige Konfiguration im internen EEProm sichern�
  �7������
�<�	
���� �.-�
  ��	CD�	��
�B����� �����
  ��	�����	� ��
  �7�0��
�D�	�� E!�5F�D����"������	���	����	�����
  ����	0���� ��
  Beispiel� ��

 
  Konfiguration zurücksetzen 

  "�G���,� <ESC>KR 
�

  ?��0����� Konfiguration auf Auslieferungszustand zurücksetzen�
  �7������
�<�	
���� �.-�
  ��	CD�	��
�B����� �����
  ��	�����	� ��
  �7�0��
�D�	�� ��
  ����	0���� 0����������		������D�	C���C�	����	7�0���C �	�����%;&�C�
�

3�4�"���0H�	
��C�	
�
����$��
��������C�	�
"�������
H�	
�	����.�

  Beispiel� ��
 
  Terminal zurücksetzen 

  "�G���,� <ESC>Kr 
�

  ?��0����� startet das Terminal neu�
  �7������
�<�	
���� �.-�
  ��	CD�	��
�B����� �����
  ��	�����	� ��
  �7�0��
�D�	�� ��
  ����	0���� ��
  Beispiel� ��
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  Terminalmodus setzen 

  "�G���,� <ESC>KM n�
  ?��0����� Betriebsmodus des Terminal einstellen�
  �7������
�<�	
���� �.-�
  ��	CD�	��
�B����� I��
  ��	�����	� �� �>��D�	��
  � � ������ ��	�����	�"��C��C� ��������
��D���C���

��	�����	�7
�	�	�����D�	C����7

��.�3��
4�,�����@�C�
���

������������D�����	�
��	�����	�
��������� �C�	�������JKL�
�
��
����

���D�	C��.��
��/��>����C�
�
��/�4�,���� �0����
���	��	��1
���C�	C2�

  � � ������ �"#%#����
���
��/�
�	������"������
�������������0��H��	��
��/�
�	������"������
������D�	C������,��

  � � ����#� 3��������1�
�<#.'2�
��/�!
�	�����C��0��H��	��
��/�!
�	������0��H��	��1
���C�	C2�

  � � ����%� ��/���
�����C����C��0��H��	��1
���C�	C2�
��/���
�����C�����0��H��	���

  � � ����&� 3A���	����,����
��/�3A���	�
��������0��H��	��
��/�3A���	�
�D�	C���
��	
������

  � � ����'� $��
��������C����
��/�$��
��������C�����������0��H��	� �


����C�

���D�	C�?�
���-������
���7�	��
��/�$��
��������C����D�	C�����,�����

  � � ������ ?�
���-���C�
�
��/�?�
���-��
	���H�����	���������0��H��	��
��/������
������	�?�
���-���	��D�	C�7
�	D������

  � � ����(� 1	�
�	H��	�2�
  �7�0��
�D�	�� ��
  ����	0���� 4���"��		����?	��
���������H�����
����	�� �C�3A���	��������	�

!�
D�	0��� �D�������C�
���
�����@�C�������
����

�� ��
�.�

 

 � 4�	���	�����	D�	����M�3@@$����
��>���������
���D�	 C���N�

  Beispiel� E$"�F5@O�� 4�
���������JOJ����
�	�����C����>����P(��

,D�C�,������#%��
��B	�Q������������C�

�C�����������
��0��H��	����M�	�3�������

 
  Terminalmodus lesen 

  "�G���,� <ESC>K?M�
  ?��0����� Betriebsmodus des Terminal auslesen�
  �7������
�<�	
���� �.-�
  ��	CD�	��
�B����� �����
  ��	�����	� �� �
  �7�0��
�D�	�� 5@��� ��/�@�C�
 �
�����J Terminalmodus setzen“�
  ����	0���� ��
  Beispiel� ��
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  Terminaladresse setzen 

  "�G���,� <ESC>KA n        
<ESC>KA n;�

  ?��0����� Adresse des Terminal einstellen (für  Busbetrieb)�
  �7������
�<�	
���� �.-�
  ��	CD�	��
�B����� �����
  ��	�����	� �� �
  �7�0��
�D�	�� 5!���

5!��K�
��/�@�C�
 �
�����J Terminalmodus setzen“�

  ����	0���� ��
  Beispiel� E$"�F5!��#K� C�
��0������� ��	������ �	�B���C���!C	�

 �� �#�

��C�0����07�������������	����������	�C��
�	�
!C	�

�� ����
�	������ D�	C��� 1
����� C�,��
�����J!C	�

��	������

��	��
L2�

 
 
  IO-Port-Typ lesen 

  "�G���,� <ESC>K?P n  
<ESC>K?P n; �

  ?��0����� ���
��C����>��C�
�3A���	�
���
�1��
����	 � 3A����2��
��	��>���
��/���
�
���	��C���
)�/�3A�@�C���)�-�A��
*�/�3A�@�C���&�-������
�

  �7������
�<�	
���� �.-�
  ��	CD�	��
�B����� I��
  ��	�����	� �� 6����	�C�
���	�
���(�
  �7�0��
�D�	�� 5��-�

5��-K�
-�/���	��>��

  ����	0���� C�����C�	�$	���������C�	�!	����C�!�,����� ���
����

���	�3A�
@�C�����

  Beispiel� E$"�F5R�%K�
 
 
  EEProm-Test 

  "�G���,� <ESC>K?E      
�

  ?��0����� �	7���C�
��-��	���$$�	�������?��0�����
  �7������
�<�	
���� �.-�
  ��	CD�	��
�B����� I��
  ��	�����	� �� �
  �7�0��
�D�	�� 5$8������S..�
  ����	0���� es wird jeweils das Byte 127 eines 256-Byte-Blocks geprüft 

und eine "1" ausgegeben wenn der Test erfolgreich war, sonst 
"0". 
�

  Beispiel� ��
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  LCD-Display 

 
  Auflösung setzen 

  "�G���,� <ESC>LA zs 
<ESC>LA z,s,o;     �

  ?��0����� 
��,���C���!�,�������������C�"�������C�
�� ���
����

�����
4�
���>.�

  �7������
�<�	
���� �.- ���	�����	�J�L��
�<%.��
  ��	CD�	��
�B����� I��
  ��	�����	� ,� !�,�����������1��&2�
  � 
� !�,����"�������1��&�2�
  � �� A������

%#/�!���
�	�����0��H��	���
�&/�=������C�������������������7����

  �7�0��
�D�	�� �� �
  ����	0���� $
�
��C��������������"����������
���,��B
 
�� �D������0�����	�


��C���
�C�����>
�0���
�����4�����C�
�����
����

�� ���
4�
���>
.�
C�
���D�	C�C������0���
�	��$�0��C�
�4�
���>�����	�� �
�������
��"��������
����C��� �C.�������$��
��������H���%��� ��� �
�)"�������
���������#�-&�4�
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  Auflösung auslesen 
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  Cursor setzen 

  Sequenz <ESC>LC zsm 
<ESC LC z,s,m; �

  Funktion setzt den Cursor an eine definierte Position und/oder ein 
bestimmtes Aussehen 
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  Cursorposition auslesen 
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  Display bis zum Ende der aktuellen Zeile löschen 

  "�G���,� <ESC>Ll   (letztes Zeichen : Kleinbuchstabe „L“)
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  Benutzerdefinierte Zeichen 
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  Hintergrundbeleuchtung 

  Sequenz <ESC>LB n      
<ESC>LB n; 

  Funktion setzt die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung auf den 
angegebenen Wert 

  �7������
�<�	
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  ��	CD�	��
�B����� �����
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unterstützte Werte : 
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  Kontrast einstellen 

  Sequenz <ESC>LK n  
<ESC>LK+ 
<ESC>LK-�

  Funktion setzt den Kontrastwert auf den angegebenen Wert bzw. 
erhöht/erniedrigt den aktuellen Wert 
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vorzunehmen. Im Lieferzustand ist ein Wert von 7 eingestellt. 
Die Einstellung kann über <ESC>KS dauerhaft gespeichert 
werden. 
T�	C�
���6��,����H��� <ESC>LK+ bzw. <ESC>LK- das 
Maximum (Minimum) erreicht, wird der Wert auf Minimum 
(Maximum) gesetzt. 
Es werden nur die unteren 4 Bit des Parameters ausgewertet.�

 

 � Eine dezimale Angabe (z.B. <ESC>LK 7;) ist hier nicht 
möglich ! 

  Beispiel� <ESC>LKG setzt den Kontrast auf den Mittelwert (7)�
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  Festtext/Makro 

 
  Festtext aufrufen 
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  Festtext nach Wartezeit aufrufen 
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<ESC>FT d,n;     �
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  Festtextport festlegen 

  Sequenz <ESC>FP n 
<ESC>FP n;�

  Funktion legt fest, an welchen IO-Port Festtexte abgerufen werden 
können. 
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  Tastatur 

 

  Betriebsart setzen 
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  Betriebsart auslesen 

  "�G���,� <ESC>T?K      
�

  ?��0����� ���
��C������	��

�	��C�	���
����	���
�
  �7������
�<�	
���� �.-�
  ��	CD�	��
�B����� �����
  ��	�����	� �� �
  �7�0��
�D�	�� �58�D	

�

�58� D 	 
 
K�
��C�������C�	�T�	���
������
J���	��

�	��
��,��L�

  ����	0���� ��
  Beispiel� ��

 
 
  Tastendruck auslesen 
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  Tastencode festlegen 
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  Tastencode auslesen 
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  Speicher 

 
  EEProm schreiben 
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  I/O 
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  Schnittstelle 

 
  Geschwindigkeit serielle Schnittstelle 
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  Sonstige 

 
  Version, Seriennummer 
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  I-Button-ID 
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  Kompatibilität zu MT 

 
  Um den Austausch von anderen/älteren Terminaltypen zu erleichtern, werden 

nachfolgend aufgeführte Grundbefehle unterstützt.  
Diese Befehle sollten bei der Neuerstellung von Anwendungsprogrammen nicht mehr 
verwendet werden. Weitere Informationen zu diesen Befehlen entnehmen Sie bitte 
dem Handbuch der MiniTerminal 
�

  E$"�FZ,K
W� ��	
�	�����������, �"������
�
��,���
,��
���������
��C�

�C����B��D��
���7	�C��
�������� ��
���
������"��������
�������

  E$"�F[\� 4�
���>���
���� ���	
�	�W����
  E$"�F[�� ��	
�	����
������� �
���0��C�
  E$"�F[4� ��	
�	���

��������
  E$"�FZ5� ��������
�
�,���$�C��C�	���������
�����
  E$"�F4�� ?�
���-������,������

 

 E��F� ��
�<#.'�8�D�	C���	���
�E��F�
����C����/���		� ��������	��
!
�<#.��8��
�D�	C����������E=?F���������
��������B� ���

 



CT/CT-L 16x1,16x2,16x4,20x4  �
 

 

Copyright BECKMANN+EGLE GmbH, Alle Rechte vorbehalten.  Seite 38 Internet: www.bue.de 
 

 

Wartung, Entsorgung 
 

Bitte beachten Sie auch die nachfolgenden Hinweise:  
·  Verwenden Sie zur Reinigung keine carbonhaltigen Rei nigungsmittel oder Benzine, 

Alkohole oder ähnliches.  
····  Bei  Schäden, welche durch Nichtbeachten der Anlei tung verursacht werden, erlischt 

der Garantieanspruch. 

····  entsorgen Sie nicht mehr verwendungsfähige elektro nische Baugruppen nach den 
geltenden Bestimmungen 

 

 
 

Behebung von Störungen 
 
 Sollte das CompactTerminal einmal nicht wie vorgesehen funktionieren, prüfen Sie folgende 

Punkte : 
·  ist die Spannungsversorgung korrekt und eingeschaltet (Jumper J6, J7) 
·  ist der Kontrast auf dem Display eingestellt (selbst wenn das CompactTerminal nicht 

funktioniert lässt sich der Kontrast einstellen sodaß ggf. schwarze Rechtecke zu 
sehen sind) 

·  ist das Schnittstellenkabel korrekt belegt (beachten Sie die Zählweise der 
Anschlusspin, siehe auch Bestückungsplan) 

·  stimmt die verwendetet Baudrate mit der auf dem Display Angezeigten überein 
·  ist der Terminalmodus korrekt eingestellt ? (siehe Befehlssatz/Konfiguration) 
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Zubehör 
 
 Die Palette an Zusatzmodulen wird ständig erweitert, sehen Sie dazu unsere Homepage 

www.bue.de. Beispiele: 
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Zeichentabelle LCD 
 
 darstellbare Zeichen der gängigen LCD-Displays. Die Sonderzeichen können je nach 

Display etwas variieren. 
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Herstellererklärung 
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Technische Daten 
 
    
  CT 16x4,20x4 CT 16x1,16x2 
 Maße (ca, mm) 98 x 60 84x44 
 Spannungsversorgung  
 5V   �  , ca. 25mA ohne Display 
 9-15V     �  (2) �  (2) 
 18-36V          �  (2) - 
 Speicher (std/max) 4k / 16k 4k / 8k 
 Tastaturanschluß � , bis 32 Tasten (1) 
 Eingänge (std/max) 8 TTL(int.PullUp 10k) / 64 (1) (24V, Optokoppler) 
 Ausgänge (std/max) 7 TTL(20mA) / 64 (1) (Relais, OpenCollector) 
 Festtextabruf � ,128 
 Schnittstellen  
 RS232 �  
 RS485 �  (2) 
 RS422 �  (2) - 
 Ethernet O 
    
 Betriebstemperatur (°C) -10 .. +50 
 Lagertemperatur (°C) -20 .. +70 
   
 (1)   über Erweiterungsmodule XM 
 (2) Bestückung zusätzlicher Bauteile nötig 
 O optional als Zusatzmodul 

 
 


